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IN KÜRZE

Ludwigslust – Bauforscher haben
im herzoglichen Schloss von Lud-
wigslust Reste originaler Wandbe-
kleidungen entdeckt. Französi-
sche Seide und Velours-Papiere,
die unter den aktuellen Tapeten
zum Vorschein kamen, seien he-
rausragende Beispiele für die Resi-
denzkultur des 18. Jahrhunderts,
erklärte Heike Kramer, Dezernen-
tin der Staatlichen Schlösser und
Gärten. Die Wandbespannungen
sollen nun rekonstruiert werden.

Rostock – Nach der rassistischen
Beschimpfung einer Afrikanerin
und anschließender gefährlicher
Körperverletzung in Rostock hat
das Amtsgericht zwei junge Män-
ner zu Bewährungsstrafen von ei-
nem Jahr beziehungsweise zwei
Jahren verurteilt. Das Urteil kam
gestern nach einer Absprache mit
dem Staatsanwalt und den Vertei-
digern zustande. Voraussetzung
waren umfassende Geständnisse
der zur Tatzeit 25 und 27 Jahre al-
ten Männer und die Entschuldi-
gung an ihre Opfer.

Putbus – Die Fahrt mit der Klein-
bahn auf der Insel Rügen wird teu-
rer. Die Rügensche BäderBahn er-
höht zum 1. November die Fahr-
preise. Zeitfahrkarten werden um
knapp acht Prozent teurer, Einzel-
fahrscheine sind von der Tarifan-
passung nicht betroffen. Vielfah-
rer, die den „Rasenden Roland“
zur Arbeit nutzen, müssen je nach
Tarifzone ein bis zwei Euro mehr
für die Wochen- wie auch für die
Monatskarte zahlen.

Wittenburg/Niendorf – Zwei Men-
schen sind bei Verkehrsunfällen
in Mecklenburg-Vorpommern
ums Leben gekommen. In Nien-
dorf (Nordwestmecklenburg) woll-
te gestern eine 59 Jahre alte Frau
mit Rollator die Straße überque-
ren, wurde dabei von einem Auto
erfasst und tödlich verletzt. Auf
der A 24 starb ein 31-Jähriger zwi-
schen Wittenburg und Zarrentin,
als er von der Fahrbahn abkam
und gegen einen Baum prallte.

Bewährungsstrafen nach
Angriff auf Farbige

Rostock – Der Energiedienstleister
E.ON edis Vertrieb unterstützt
auch in diesem Jahr mit einer Vor-
weihnachtsaktion ehrenamtliche
Arbeit in regionalen Projekten. Un-
ter dem Motto „2 x 4 Adventsker-
zen“ werden insgesamt 16 000
Euro für jeweils vier Projekte in
Mecklenburg-Vorpommern und
Brandenburg ausgelobt, teilt das
Unternehmen mit. Die Bewer-
bungsfrist endet am 19. Oktober.
e Bewerbungsformular im Internet
unter www.eon-edis-vertrieb.com

Bäderbahn auf Rügen
erhöht die Fahrpreise

Von Haike Werfel

Wismar – Gegen den Aufmarsch
der Jungen Nationaldemokraten
am Sonnabend in Wismar formiert
sich Widerstand. Die demokrati-
schen Kräfte der Stadt und aus dem
Landkreis Nordwestmecklenburg
haben eine Gegendemonstration
unter dem Motto „Kein Leben oh-
ne Freiheit – NPD und Junge Natio-
naldemokraten bekämpfen“ orga-
nisiert. Die Landespolitikerin Bar-
bara Borchardt (Linke) hat dafür
500 Teilnehmer angekündigt.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf dem
Parkplatz in der Kopenhagener
Straße. Die Demonstration ist bis
18 Uhr geplant. Der Aufmarsch der
Jugendorganisation der rechtsex-
tremen NPD beginnt um 12 Uhr auf
dem Bahnhofsvorplatz. Er soll bis
20 Uhr dauern. Beim Landkreis als
Genehmigungsbehörde sind 300
Teilnehmer angemeldet.

„Oberstes Ziel ist es, dass beide
Demonstrationen friedlich ablau-
fen“,erklärte gestern Landrätin Bir-
git Hesse (SPD). „Die Ordnung und
Sicherheit soll zu jeder Zeit gewähr-
leistet sein.“ Das sei nur möglich,
wenn beide Demonstrationszüge
räumlichvoneinandergetrennt ver-
laufen und dadurch ein Aufeinan-
dertreffen von vornherein verhin-

dert wird. Deshalb hat die Behörde
verschiedene Routen festgelegt
und außerdem Auflagen verfügt.
Dazu gehört unter anderem, dass
die Demonstranten keine Waffen
und keine über 1,50 Meter großen
Transparente tragen dürfen. Es
sind Ordner bereitzustellen, je ei-
ner für 30 Teilnehmer. „Wir wer-
den die Demonstrationen beglei-
ten, um gegebenenfalls Entschei-
dungen zu treffen, wenn gegen die
Auflagen verstoßen wird“, erklärte
Margret Rudolph, Leiterin des
Fachdienstes Ordnung, Si-
cherheit und Straßenver-
kehr des Landkreises.

Auch die Polizei berei-
tet sich auf einen Groß-
einsatz vor. Sie wird mit
rund 400 Beamten vor
Ort sein, informierte Mi-
chael Peters, Leiter der Po-
lizeiinspektion Wismar.
Bürgern, die an der De-
monstrationsroute

wohnen, empfiehlt der Polizeichef,
ihr Auto umzuparken und Müllton-
nen wegzustellen. Der Fahrzeug-
verkehr wird in der Zeit der De-
monstrationen um- bzw. abgelei-
tet, so dass es zu Verkehrsein-
schränkungen kommen kann. Wer
nicht unbedingt am Sonnabend in
die Innenstadt fahren muss, sollte
das Auto stehen lassen, rät Peters.

Die Landrätin, Wismars Bürger-
meister Thomas Beyer (SPD) und
die Polizei demonstrierten gestern
„einen engen Schulterschluss“.

„Wir sind alle nicht glücklich
darüber, dass die Rechtsex-

tremen hier demonstrieren“, sagte
Birgit Hesse. „Aber das Grund-
recht der Versammlungsfreiheit
gilt auch für die NPD.“

Mobil macht auch das Aktions-
bündnis „Wismar nazifrei“. Es ruft
alle demokratischen Bürgerinnen
und Bürger auf, sich dem Demons-
trationszug gegen den Naziauf-
marsch anzuschließen. Bei einer
Kundgebungwilldas Aktionsbünd-
nis seinen Protest unter dem Motto
„Gesicht zeigen“ lautstark, fröh-
lich und vielfältig fortsetzen, wie es
heißt. Auch Wismars Bürgermeis-
ter Thomas Beyer (SPD) wird dabei
sein. „Wismar ist nicht rechts“,
macht er deutlich und bittet die Ein-
wohner, sich an dieser friedlichen
Veranstaltung zu beteiligen.

In dem Bündnis haben sich alle
demokratischen Parteien, die Kam-
pagne „Neugierig. Tolerant. Welt-
offen“, der Landkreis Nordwest-
mecklenburg und die Hansestadt
Wismar, Gewerkschaften, Anti-
Fa-Verbände, Vereine und Initiati-
ven zusammengeschlossen. Nach
Angaben des Landkreises als Ge-
nehmigungsbehörde wurde ges-
ternvon einer Wismarerin eine drit-
te Kundgebung mit hundert Perso-
nen angemeldet. Dabei soll es sich
um die AntiFa handeln, die Infor-
mationsmaterial verteilen will.

Schwerin – Das Soufflé platzte um
17.32 Uhr im Treppenhaus an der
Johann-Stelling-Straße, Hausnum-
mer 21. Wo knapp 90 Schlapphüte
des Verfassungsschutzes tagsüber
unweit des Schweriner Schlosses
ihren Schnüffeldienst verrichten,
tagte gestern Abend der geheimste
Herren-Club dieses Landes: die
Parlamentarische Kontrollkommis-
sion (PKK). Die Aufgabe der sechs
Landtagsabgeordneten: dem Ge-
heimdienst auf die Finger schauen.
Das tun sie mindestens vier Mal im
Jahr, indem sie Mitarbeiter des In-
nenministeriums zum Rapport bit-
ten. Streng geheim, versteht sich.

Gestern jedoch sollte alles an-
ders sein, hieß es. Erstmals sollten
Journalisten anwesend sein dür-
fen. Der legitimierte Lauschangriff

sozusagen. SPD-Mitglied Manfred
Dachner hatte, so ließen einige Her-
ren im Vorfeld durchblicken, an-
geblich einen Antrag formuliert,
der nur ein Ziel vorgab: die gläser-
ne PKK. Ausgerechnet Dachner.
Ausgerechnetdie SPD. Ausgerech-
net in Zeiten rechter Terror-Zellen
und außer Rand und Band gerate-
ner Reißwölfe. Die Sozialdemokra-
ten hatten erst kürzlich einen
gleichlautenden Landtagsantrag
der Oppositionabgeschmettert. So-
gar den eher unverdächtigen Ener-
gieausschuss riegeln die Genossen
hermetisch ab. Und nun die Kehrt-
wende? Die Gerüchteküche gärte.
Der Kuchen blähte sich mit heißer
Luft auf.

Als der Ausschussvorsitzende
Norbert Nieszery (SPD) um

17.32 Uhr eine handschriftlich ab-
gefasste Erklärung an die warten-
de Medien-Meute verteilen ließ,
entlud sich das sprichwörtlich auf-
gestaute Gas mit einem ebenso
sprichwörtlich lauten Knall. Peng.
Nix öffentlich. Alles geheim. Es sei-
en „keine Punkte für eine öffentli-
che Beratung geeignet“, teilte Nies-
zery mit. Sollte dies zukünftig an-
ders sein, werde man im Internet
auf der Seite der Kommission darü-
ber informieren– untergenauer An-
gabevon Sitzungsort, Zeit und The-
ma.

Und so bleibt alles beim Alten.
Die Mitglieder der PKK lauschen
weiter hinter verschlossenen Tü-
ren den Schlapphut-Märchen über
die rechte Szene im Land. Schade
eigentlich.  Jörg Köpke

Seidentapeten im Schloss
Ludwigslust entdeckt

Wismar zeigt Gesicht
gegen Rechts

Rechtsextreme Jugend will Sonnabend demonstrieren – Stadt setzt Zeichen dagegen.

Die Jungen Nationaldemokraten
(JN) sind die offizielle Jugendorgani-
sation der rechtsextremen Nationalde-
mokratischen Partei Deutschlands
(NPD). Sie vertreten die rechtsextreme

Ideologie wesentlich aggressiver als
die NPD. Rekrutiert werden meist Mit-
glieder der „Freien Kameradschaften“.
Die Mitgliederzahl sank von 500 im
Jahr 2010 auf 230 im Jahr 2011.

Zwei Menschen starben
bei Verkehrsunfällen

Heiße Luft in Schwerin

Rostock – Die Stadt Rostock lädt
vom25.bis 28.Oktober zu einem in-
ternationalen Symposium über
„mittelalterliche astronomische
Großuhren“. Erwartet werden et-
wa 100 Teilnehmer aus Deutsch-
land, Norwegen, Tschechien und
Polen,kündigte die Hansestadtges-
tern als Mitveranstalterin an. Auf
dem Programm stehen zahlreiche
Vorträgeunter anderem zur Funkti-
on öffentlicher Uhren in mittelalter-
lichen Städten, zum damaligen
Kenntnisstand der Astronomie und
zur politischen, wirtschaftlichen
und religiösen Situation im 14. und
15. Jahrhundert. Geplant ist zudem
ein „Uhrengottesdienst“ mit dem
Schweriner Bischof Andreas von
Maltzahn.

Anlass für das sechste internatio-
nale Großuhren-Symposium ist der
540. Jahrestag eines Ablassbriefes,
der in Ermangelung anderer Unter-
lagen als „Geburtsurkunde“ der as-
tronomischen Uhr in der Rostocker
Marienkirche gilt. Am 26. Oktober
1472 erließ Bischof Werner von
Schwerin40-tägigen Ablass für die-
jenigen, die für die Fertigstellung
der neuen Uhr in der Marienkirche
spenden.Die über500Jahre alteas-
tronomische Uhr funktioniert seit-
dem noch mit Originalteilen aus
der Erbauerzeit. Die Daten des ur-
sprünglich nur bis 2017 zählenden
Kalenders sind vor drei Jahren
durch eine neue Scheibe bis zum
Jahr 2150 erweitert worden.

E.ON edis vergibt Preise für
Ehrenamt im Nordosten

Wenn einer eine Reise tut – Sellering in Helsinki

Wismar – Philipp
Moldenhauer hatte
bei der Weltmeister-
schaft im Skat gute
Karten. Der 20-jähri-
ge Wismarer, der in
Dresden Mathema-
tik studiert, kam

beim WM-Turnier der Junioren in
Polen auf Platz 2. Moldenhauer ist
zweifacher Europameister. 750
Teilnehmer spielten zehn Tage
lang um die Punkte, darunter elf
Akteure aus Mecklenburg-Vor-
pommern. Als zweitbester aus
dem Nordosten belegte der 21-jäh-
rige Sven Schubert aus Waren/Mü-
ritz, den achten Platz.

Experten blicken
in Rostock

auf astronomische
Großuhren

Neu-Meteln – Musik zum Anfassen: Drei Geigen, eine Bratsche und
ein Cello will Kunsthandwerkerin Dorte Weishaupt-Moinian aus
Neu-Meteln bei Schwerin in der Ausstellung „Klanggestalten“ am
WochenendeinBerlinzeigen.DieMecklenburgerin istMitbegründe-
rin der gleichnamigen Gruppe von 20 europäischen Geigenbauern.

D)D) Wir sind alle nicht
glücklich darüber,
dass die Rechts-
extremen hier
demonstrieren.“

Birgit Hesse, Landrätin in
Nordwestmecklenburg

JN – agressive Jugendorganisation der NPD

Helsinki – Viele gute Gespräche und eine
Visite in den historischen Helsinkier Markt-
hallen:Mecklenburg-Vorpommerns Minis-
terpräsident Erwin Sellering (SPD) hatte
gestern bei seinem Besuch in Finnland
auch Gelegenheit, typische Landesproduk-

te und Rentierfelle zu betrachten. Auf der
politischen Bühne traf er sich mit Staatsprä-
sident Sauli Niinistö und Wirtschaftsminis-
ter Jyri Häkämies. Die Reise mit einer Wirt-
schaftsdelegation aus MV hat nach Über-
zeugung von Sellering beide Länder noch

näher zusammengeführt. „In einem Euro-
pa der Regionen ist es wichtig, dass diese
Partnerschaften gelebt werden“ sagte der
SPD-Politiker. Zentrales Thema der fünftä-
gigen Delegationsreise nach Turku, Helsin-
ki und St. Petersburg ist die Zusammenar-

beit vor allem in den Bereichen Gesund-
heitswirtschaft, Häfen, Ernährung und Tou-
rismus. Vor allem Firmen der Logistik-
branche, der Ernährungsgüterwirtschaft
und des Metallbaus suchen Kooperations-
partner und neue Absatzmärkte. Fotos: dapd

Student (20) aus Wismar
ist Vizeweltmeister im Skat

Geigenbauerin Dorte Weishaupt-Moinian.  Foto: dpa

Klangvolles aus Mecklenburg
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